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a2 Auguft. 1740,

vvn vet Stave mue und dem gz

famtem Saal:Kveyffe
 Durdyden hievsu allergnadigit verordueten

., COMMISSARIVM
- Bn.Soh. PetervonEudemig

| ©r.Konigl Maieft. in Preufien Geheinbden- ‘atatl) .
( 1oie auch im .bcr&ogtbum Magdeburg alteften Regicrungss

| unD Confiftorial-Rath, Confler der Univerfitdt, Ordina-

! rium Dev Juviften. Faculcat, und DireGorem deg

" AlmofeneCollegi in Halle,

{ Erb: und Gerichts:Heren guf Hendorf, Progund GatterFidt

! aufgenommen foorden,

Rebit Der vou em Konigl. Commiffario

- gebalenen Diede

: Und davauf, MNabmens dex Burger{dyaft,
vou Deim Stadt- Syndico und. Sdyoppenfiubis:
i Affeffore, Herrn Gaden,

| gethanen Antwort

| _audy andern nitglichen Beplagen,
~ Zalle, im Berlag ver Sritfhifchen Buchhandlung.




‘.,, gt

—E q' 7 1 3 ‘\r\‘t '\A.\

T/i




-~

B

VERITATI
ET
IVSTITIAL

9N 2 Aug.ift hiefelbft die Erblandess
Zuldigung, infolgenden Umftanden,
aufgenommen toorden, SNorgends un
8 Uht hat dieauldigunge-Predigt,in
allen Stadt Rirden nidyt alizin, fons
dern auchin Denen, Halle angelegenen,
AmtsStadten, Glavchaund Lieus
marck, den YAnfang genommen, Ronigl Niajefiachaben

' gudiefer Handlung, det aufiunchmenden Huldigung, den

GeheimdenRath und Cangler bep der Univer(itat, Joh.
etervon Ludewig, allergnadigft,als commissARIVM ud
600Qumétl)tigten,begeﬁet.%;Qctfdbefubwm 8 Ubs nbebﬁ
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bem, von der Nagdeburgifchen Landes Regictung,su Bots
lefung Des Huldigungs» Eydes, anbero gefchiciten, Hofrath
und Magdeburgifhen Regierungs- Secretario, Stockhau?
fen, auf dag Ratbhaus, und mwurde unten auf dem
Wiarck von Dem Seade-Prafidenten, OberBurges
meiftern , Rathsmeiftern und allen Rathmannen,
Bey Dem YRagen, der vorgefdhricbenen und gervohnlichen
©ronung nady, empfangen, Dev Ronigliche com-
missarivs perfligte fid) Davauf in die grofje Rathsftube
und erdffnete fein commissoriaLe dem gefamtem Nagis
fivat, mit dev Anjeige; daf Boniglidhe NTajeftat, in
Per exhaltenen allevgndbdigfien snffraction , befohlen, von
der Anbodrung des gdrtlichen Wortes und Anruffung
GOttes, toorgu ein befondeves formular eingelauffen,
den Anfang ju machen,  Det commissarivs yurde fo
pann von obbefagtem Diagifivar, aus dem Rath-Hau-
fe, wieberum an den Dagen begleitets und fuhy alfo
nadh dee fo genannten HauptRirden D. Mariae. Boge
an gingen ache Salgwircker und dev Aiagiftrat folo
gete mit 3r0egen Wiarfchallen, ~ 3n dev Rivchen betrat
der coMmissaRIVS mit Denen Kriegs: und Domainens
‘Mathen, den, mit fhroarkem Tuch behangenen, Regier
rungssChor, Dev Hery Confiftorial- Ratlh Sranche
gerrichtete die Zuldigungs - Predigt, nady dem povges

febrieoenem Text, im 1 Buch der Rdnige cap. 10.v.9,

weldhe gelebrt und erbaulich eingevidhtet war. Nach

SRoliendung Des Gottesdienftes feste fich Der commis-
SARIVS
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sarIvs tieder in feinen AWagen und wurde, nad) obbes
fagter Ovonung , nach dem Racbhbaufe begleitet; dem
QWagen folgeren 12 Mann von der Thal- Beiiderhaft
in fhargen Kleidesn, diefen aber dasjenige Pexd, wels
des Se. Ronigliche NTajeftat denen Salboliecern ja0
gedacht, mit cine {hwargen Decke behangen,  Hintey
ey Pferd giengen ticderum 12 Mann aug dem Thale,
Der Hoffrath und Regierungse Secretarius Stockhaufers
aber folgete dem Suge in einent befondern Wagen, Vor
pem Rarhbaufe trat von den Salgwiivckern cinet hege
fiir unbd bat um Ubergebung des Pferdes, nach ve al-
ten Gerechtigleit. Der commissarivs antwortete; daf
gtoar Diefes alles bey deni, von Alters her gerwdhnlichens,
£insuge dev Ly « Difchoffe, als weleher ju Plevde
gefdhehen, tweil man ju dev Beit, vor dem viersehendem
Fabrhundett, von den Cavoffen in Teutfchland nichts
geuft, dergeftalt gebalten rorden. Ohngeachtet fie abey
iego, nachdem das - Srift, in ein weltliches Heve
gogthum, vevmwandelt, einen Bénig su ihvem Landess
Beren hattens die Briderfchaft im Thal , als cine bee
fondere Gradeangufehen haben wiwde; dafARSnigliche
Miajeftar hicrunter Dennoch nidhts dndern, fondevn viels
mehr Dev Briderfthaft, audh nodh ieko, dag alte Necht
und Gerechtigleit angedeihen faffen wollen,  1ind da an-
70 1446. diefes Pferd ves vy« Bifchoffs mit vier
Sdock Bshmifdher Grofthen geldfet worders nach
verty Juftand nemlich felbiger Seiten, da der TWebet des
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Silbers und Geldes gehen und mehemablen mely und
Dee Behee allee Saden funffzig und mehrmablen weniges
getvagens fo batten Roniglide Nlajeftat, der B
Oerfchaft, wicin den vorigen Chucfirftlidhen und Ré-
niglichen Suldigungen gefthehen, xoo Nebl. dafire
geichen odes Das Perd felbfien su fibeelaffen, alleegnadigfe
befoblen. Die Brsderfhaft cekldrete fich und danckte
bov Das Teggtere. Do fie dann den dlteffen Meifter im
Zhal, Paul Lofen, von 738 Sabten, auf das Pferd gefes
Bet und, dev Gervohnheit nach, die vier Brunnen imThat
Damit umreiten laffen, Synjmoifden hat dec commissaRIVS
Ben Zuldigungs - Lyd, inDeyfenn des Corporis Acades
wmici, abgeleget und fogleich den Handfchlag , an Lydes:
ftate, vondem Prorectore, Direore, Senioreund famtlis
dhen, sue UniverfTede gehorigen, Profefforibns und Lebs
rern, angenommen , audy babey die Uefacken angefithret s
warum die Lniverfitaren, alg welchedie Priuilegia Cleri-
corwm bitten, mit Ablegung bes cdeperlidheniLydes, vevs
feonet iteden, Sn foldyer Seit Eam des alte Saltgwiivcber
auf dem Pferd, mit einem veifferm Sederbufch auf dew
Hut; wicher uriihe und vor das Rathhaus. Dev coms
MIssARIvs erfirgte fich fo Dann auf den echabenen und mit
fhroarkem Sudh behangten balcon. Des berittene Saltg«
wivcPer hielte eine Danckfagung Ronigl Niajeftat vor
ie allergnadigft beybebaltene Freheit und winfhte
Roniglicher Majeftat alles guted, Det cOMMISSARIYS

mntroortete und wimfdete dev Pfdnmecfchaft gute Nah-
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tung, an dem reichems debic und Wertrieh des Salkes,
in den Furgen AWotten: daf die Raltlager fich vervins
geen und die Siedtage fich vermehven mdchten, Sols
themnacy nahm die wiieckliche Huldigung ihren Anfang.
28 in allen Kivchen dag, ze Deum landamns , gefungen
und an dem Dom:-Plag, auf Vevanfaltung dev Fraw
2ebrifin Hodwodeden, die, dem biefigem weltlichens
Sraulein . Srift gehorige, 5 groffe und 2 Fleine Stiicke,
bey Dev Dom-Rivdyen, abgefeuret ourden, Der com-
MissARIVs hielt Die fub n, I, befindlicke Rede ynd nadk
Bollendung derfelben wurde von dem Stadt-Syndico und
Sdidppenftubls- Aellore, Herr Gaden, in einer Eursien
DRede, weldse fub n. IIL. bepgefliget, i Iamen Dey Biivgers
fthaft, geantwortet und, tiedicfelbe, den Huldigungs:Cyd
abgulegen, bercit und willig ivdre, angegeiget. Daraufbann
DerdAuldigungs-Eyd von dem bieesu, von dev MNagdebues
gifhen Landes-NRegierung, verordneten Hofrath und QRegie
sungs Secretario, Hery Stockhaufen vorgelefen und vou
Dee gang ungewobnlichen Menge der ufchauer, auf allen
Tadyern und Thuemen, nachgefprodsen und mit einens .
Drepmaligem VIVAT alles befch(offen morden. Der commis-
sarivs peefiigee fid fo.dann ju deg lestern Hanbdlung; vou
ben Confifforialen, &of-Predigern , Teutfher und
Srangsfifher Gemeinde, nfpectoven, Stads: Aci-
wifterio, dert Ronialichem Gymunafio ; denen Predigern.
Shul: 2edienten, Cantorn und Ciiffern, den Handa
fDlag, an £ydes fFatt, aufjunehmen, Borhero wues
Aq ¢




VIII
e von demfelben die Usfacdye angefiihret : warsm die
GeiftlicdhEeit mit dem wiecklichem ZuldigungssEyd
verfchonet 3u werden pflegte? €3 wurde dafiir gehale
ten; baf folches nicht aus dem Vorurtheil; Chriften
folten gar nicht {hwdeen, havihrete, weil ja alle Ré
mifh-Catholifhe Geiftliche dem PabfE und die o>
angelifthe ibrer ®brigleic den Ymesd. Epd ablegeten:
biclmeby gefthale diefes aus einem gutem Vevteauen ges
gen Die Seiftlichleit; daf felbe, auch ohne Eyd, ibres
Schulbigteit gegen die, von GOtc gefehte, Dbrigheit
in ihtem Gewiffen fich fdhen felbfien erinnetn wurde,
Weldher juverfichtlichen Hoffnung dann ein ieder, in
Furcht und iebe, fich evinnecn und, in feiner Maaffe, an
fich veichlich evfirilen mdchte, Unddamit twurde der Hul-
digungeracius, untes allgerneinem Srolocken alles Wol
oFes, bey bellemy und Elavem YWetter, da es vorige und
folgenbe Tage gevegnet, gang errwuinfcht volljogen und
befhloffen.  Weil aud) Ronigliche iajefFit, jum Bes
huf des Armuchs, an Den coMmrssarR1vM 150 NRthlr,
nbermachet und diefew diefelbe Dem hiefigem Allmofene
2Amt fo fort, bey dffentlicher feon , uibevgeben ; algwuv-
D¢ Das Geld unter die Avmuth, in Beyfeyn aller 4d/e/fo-
rum 0¢8 collegii, geiftlichen und weltlichen Standes, aus-
getheilet.  SBon allent, oas vorgegangen, wird an B:
nigliche Majeftit forvol , foviel die Huldigung dev Unis
weefitat betrifts alg auch alled ibrige, Stadt und Land ans
gehende, an die Magdeburgifche Lanbeg-Regierung, su als,
leaehorfamfier Tolge, dee Beridst eingefendet, IR,




IX
IL Deg Konigl Geheimden Raths und Canglers

von Ludemig, als Konigl. Gevollimdady
tigten Commiffarii,

Suldigings- dvede
it 2 ug. r740. i Halle, an die Einwol-
ner im Saal-Crenf.
§ I
&)\ Sn weifer Konig it Ded WolcFed
A\ Glict! Diefes Ausforudyes dev
RV Weisheit, aus dem Buch der Weis-
beit, evinnere icy euch und mich, an
e heutigem Tage, mit frolichem Hevien, Geift
und Gemutle,  An e Tage nemlicy, an wel-
dem Fhre Konigl. Majefeat in Preuffen

Sriedridyder Wndere,

ewer und unfer allevgnadigfer Konig und

Herr, die Huidigung, in diefer Stadt und dem

gefamtem Saal-Crend, von allen Cintwohnern,

geiftlichen und weltlichen Standes, in Dero

allerhochitem Nabmen, aufiunchmen, mi

allergnadigit anbefollen gl’a?cn.
d

§. IL
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s. L. Felicitas Populi! ift die Huldi-
gutigs - Mimnbe uberfdricven, welhe Fhro
Konigliche Najeftat, in diefen Tagen, ges
mein machen und in Jhren Refidenken austheis
Ten loflen.  Sie will eben diefes und fo viel {a-
gen; vaf Shro Koniglide Majeftat vas
Wobljentt oder dag Gk des BVolcPes,
ihrer trewen und werthen Unterthanen, fich jum
Leitftern, bey Shrem, Shnen von GOtt anvers
trauctem, Regiment, vorgefeet haben,

§. 1L 1Ind was folle man die Giade, die
@Ott beveits in unferin KOnig witedet, vers
fdhroeigen? Dicienige, weldye dasg Gk haben,
die nadffe um feinen gebeiligten ThHron ju feyn,
perichten ung einmithig: dag Fhro Koniglidye
Majeftat, fo gleich bey demevfeem Vortrag
von Sadyent, den voeifen und mitden Yusfprud)
aethan s offentlich bezeuget und ernftlich befohlen s
Ihre Diener folten nidyt fo wobl auf das
Konigliche Iuzereffe s al$ vielmebr ihrey
Lande Woblfenn und ihrer Unterthanen
Slov und Deftes febhen, Diefes lestere hiclten

. fie
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fie vor den Grund des erflern.  Ware ihrem
Boldf 1nd Lande wohl und ieder Unterthan, bey
dem Seinigen, tubig, fidyer und vergniget: fo
winden alle Seufier des Landes verhirtet und
fonte nidts , als Segen und Gedepen, in ihret
NRegierung erfolge und GOt und PMenfihen
dariber einen Woblgefallen Haben; Felicitas
Populi, pa8 Gluck ihves Bolckes, folle allen
Bevienten ein Dendmal vor ihren Augen feyn.

§.IV. QBie nun diefe Huldigungs-Minse
und deven Uberfdyrift endd und ung allen ju
einern Koniglichem Pfand, fa mehr als Hand und
Siegel,dienenmag: alfo werden eudyund uns allen
auch fo fort (auf der exjten Seiten) das holde und
mildreidyeDID undAngeficht ; wienidyt minder,
aufder NiicEieite, die gebraudyte devife unhSii-
bild, indie Augen leudsten und das Geheimnif ers
Hffnen : dag alle Jirge und Stidedavinnen aufdas
GliicE des VolcFes und das Woblfenn des
Landes, auf eudy, und euve Kindev, gerichtet
und demn bepgefirgtem Ausiprud) Salomonis:
Ein Fluger Konig ift des Landes Shick,
vollformmen gemaf {eyn,

§ V.
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§- V. Bey denen alten Weifent Hiat man
bie Gemiiths-RNeigung und Leivenfhaft eines
Jegentenn, aus deffen IBabl-und Leibfprudh,
befonders auf denen Miinbern, am allermeiften
aber denen Schauftiicten , bey der evften Hul-
digung, beurtheilet wnd davaus propheceyet;
tvas Land und Leute, von ihrem neuenm MNo-
navdyent, su hoffen und ju evivarten?

§. VL Und wasfage ich von Hoffen und e
warten? & find faum ey Monathe, von
bern letsten Maio an, als Der HOD{t{elige Konig
feine uger und damit feine Regierung ge-
{hloffen, verftrichen, in weldyer 3eit wir, von
unfeen Konige , fhon fo viefe Proben und
MWirrcklichEeiten , von feiner MildLHAtigFeit ;
Weigheit; TapferFeit und GevechtigEeit ge-
feben, die unsg nichts anders, alg giildene und
gute Jeiten, verbeiffen mogen,

§. VIL GOt hat diehalbe Welt, diefes und
bas vorige Jahr, durdy einen grimmigen Wine
ter, mit Theurung wd Hingers-Noth,
Beimaefudbet.  So daf, an manden Orten, et

R
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Arme nidht nacy Brods fondern nady Srebern
und Wurgeln gehen misfien, feinen Dunger das
mit ju fillen. O wie nothig war wnd ift ng,
beydiefen Brod-Fammen eiten, einmildreidyey
Sonig! Wi Hioven nun nidt allein) vwie diefer
Bater des Landes feine Magazine, als Speife:
Cammern, feinen Unterthamen aufthut 3 fon
Dern ihr febet audh, in diefer Gtadt, mit euren
Augen, wie er dag Getrande, von allen frem
den Orten, auffuchen und themer einfauffen
fetbften, in feiner Hiefigen Nefidents, aufichitten,
und von dar gange Schiffe damit anfilfen und
ablouffen Iaffet s wm foldhes feinen nothleidenden
Unterthanen wicder wolyifeiler, fine einen magi,
gen Preif, su verFauffen und ifie vyon threm
Glend guvetten. Sa, weldyes noch mebr ift, 1o
ed anOrten und Enden audy an leith uny Biely,
bey entftandener Biehfeude, feblets fo fehonet
ev audh feiner Sagden nidyt und befiehlet, bdas
TRl in feinen Geleaen qu failen und, um cinen
leidlichen Preif, auf die Fleify-Bande 3u Ties
feen, um auch diefern Mangel bey feinennter.
thanen absubelfen. Shr Hovet, wie er davan fen,
in nothiger Speif undTrand, die Aseife 3% mif>

, er.
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dern,  Shr horet von feinem Befehls dag Hans
del und Wandel nidht geferrets fondern dag
freye commercium, inner-und aufierhotlb Reidves,
wiederum in den Gang gebradyt werden folles
damit eg feinen Untecthanen ivgend an Feiner
Nabrung fehlen moge. DenJugang von Difpens
fations- Geldern hat er, in Ehe-Sacen, abges
fehaffet, um feineninterthanen aud Feine Laftin
Heyrathett, ju der Jeit vornemlich, aufuerles
gens; da fie vielmebhr, bey dem AUnfang ihres
Hauswefens, Hilfe bedirfen, Ules zielet da-
Bin, feinen Gedenct-Syprudy: Felicitas Populi,
ein Fluger Konig ift des BVolcFes Glick,
in reicher maaffe su erfirlien.

§. VIIL Und denen dag Glis firget, das
Holde Angeficht eures Koniges mit Augen 3n
fchauen, die ywoerden mit dem Nomifhem Bold
aqusrufen: Facies digna regno! Di¢ Weifen pfle-
gen 3u fagen ¢ eine feine Seele bauet fich audy
eine fthone TBohnung 3 eine fhone Bhithe
verheiffet audy reibe Fricdhte. Saget man
nicht: der BVerftand leudhtet aug feinen Yugen
und Sefichte Deefire und Diefer will durd
Wiffen-
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Wiffenfhaften geftardet und aufgerlaret feyn.
€3 ift einalter Ansforud der Weltveifen : Tune
demum beatam rempublicam fore, fi aut rex

philofophetur aut philofophus fit rex. 1Ind ieBo
bt gang Curopa dafiirs Dag diefer Sprudy in
die Erfitliung getreten und Reich und Land fagen
mogen: Roy philofophe & philofophe Roy.

§ IX. @8 ift die Weife lanaftens abFom:
men, dag Koniglide oder Fhrfttiche PrinBen
auf Liniverfitaten gefbicet werden, 11nd obs
gleid) Weisheit und Wiffenfehafters an diefeibe
nidyt gebunbdenz fo ift doch der Weg teit ver
fegter und fdhrwerer, auffer diefen, der Weisheit
au pflegen und gu der letern ju gelangen. Ge
mehr Gelegenbeiten und Berfichungen einem
Steften und Prinken vorfommen, die Jeit mit
Dingen, die ofine Mithe, und defrvegen den er-
ften Sahren angenehm, u vertreiben,

§ X. E5ift alfo vor eine gittliche Sithring
und eigenen Trieb dev feinen Seele unfers

Galomonig anufehens vag Selbige, in o
mandyen Wiffenfdyaften , cine fo tiefe Cinficht

wlanget, Die Gefehichte finden gwar, in denen
®loys
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Gloriwidigiten BVorfahren e Siﬁnig[id)elf |

€hur-Hanfes Pt euffen und Brandenburg,

eine groffere Anzabl von gelehreen Fiwftens

alg ielleicht Fawm in andern Konigreichen und
Stvitenthimern amutreffen. G4 iff audy, o
yie i cinein Spridwort, gedichen : queé
Konigliche Chur= Haus: ey, -durd) 2 Ber-

ftand und SBiffenidyaften, mehr, ald duedy |

Macht der MWaffen, qemad)fm tur Sei
nie Konigiidye Majeftat wolien dieke Anzabl

nidst allein vermehrens fondern aud fweit ubers |
treffen. Der gcmeme NRuf gehets daf Seine |

Sonigliche Majeftat Vorhabens, nidst allein

denjenigen gelebrten und gefdhickten Mat:
nerit, die Sie in ihrem Neich und Landen haz |
pen, ihven Gehalt ju vermehrens fondernaudy

bemuhet feyn, aus dewr gefammeem Guropa,
gelehree Lente in ihr Land gu siehen wnd Feiner
Koften hierunter 1 fhonen,

§. XL Einlingelehrteradtet bw@jelebrc
fent nicdht,  Und wie und toarum hat die wilde
wnd unvesnimftige Barbavey, in unferm Tent

{chem |
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fdsem Neichy, fo gav lange die Oberhand befhols

ten? toas hat das Licht und Redyt, vou Bet»
nhnft und Wiffenfhaften, o lange mit ¢inem
Nebel bedecet? Vertoundert euc deffen nicht,
Denn viele Kanfer haben ifren Namen Faum
fihreiben Fonnen und die Furfien haben WVer-
nunft amd et in die Fauft, Kolben,
Schwerd und LanBen gefeset : Buch und
Fedev aber einem, su SdID und Helm ge-
bohrenem, vor unanftandig gehaltens ais welde
nue mitgigen Qeuten, denen Seiftlicdhen und €1H-
frever, su niberloffen,  Tas war aber der Hus-
gang davon ? Diefer, dag die Plafierey die
Oberhand befommen, fiber die Weltliche ges
Perefhet und die Fedev tber den Degen fic) ge-
forngen und foldhen befieget hat, Grewet euch
demnady ihr, dem Preudifthem Scepter unters
soorfene, Unterthanen ber ewvem weifem Ko-
nig! Gr hAtt auf der Huldigungs-Minse die
Sonne in feiner vedyten Hand; Wabrheit
und Klarbeit beleudyten feine Sinnen; duvd
Deffen IBifern und Liebe su %lﬁeufd)ﬂftm toith

D Ber-
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Vevnunfe und Verfrand aufgeflavets die
Finfternif vechirtet und vertriebens der Weg

su ciner oeifer wnd begliikten Regierung erd

net s mithin der Ausfrud Salomonis erfiillet:

- @in weifer Konig ift ded BVolcFes Gk, |

populi felicitas. |
6. XIL Wie aber die Wiffenfdhaftet cin
Gsarten ohne Sauns eing Stadt ohne JMau-

ern eine Fejtung ohne Wall und Werde feyn

alfo tird ad felicitatem populi, s dem Gt
des VolcFed, der Landes-Shu und Si-
cherheit , in woblgeviiteten Avmeen, evfors
vert.  1nd es ift ein falfther und hadlicher
Wahn: daf Dudh und Degen nidyt bepfamo
men frehennody beyde, in einem Reich, veveitiget

yoerden miften:  Bielmehyr ift diefes gerif, daf,

bey dem Abgang des einen, dem Bolde und Eanb
UnglicE und Berderben nabe fey.,

§. XIL Die Weltaefchichte lehren uns; daf
vas Friegerifche wnd wilde Jom, weil 8 alles

Heyl in den Waffen gefuchet, endlich, durch - |
nevliche Sviege, fid felbften aufaerichen usxb |
W
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dadurdy fremden VdlcFern jum RNaud rwordens
im Gegentheil Hat dag Orientalijdye Kayfer-
thum , wetdes, bey dem Ubermuth der Fedev,
Fein Sdywerd mehyr geachtet; die Yrmeen ge-

- fchmwadyet oder felbige, an fratt tapferer und gee

ubter Helden, mit Weichlingen und Hofleuten
befeset ; denen barbarifhen Feinden gleidsfam
Thite wndAngel aufgethan, ihre fhone und reiche
Provingesn, mit feindlidem KriegsoolcE und
Armeen, wie mit einem ausgetvetenemStrohm,
au tiberfdywemmen und endlich, in folchen Fluthen,
fich felbften g erfauifen. ShroKonigl. Majeftat
perbinden dabhero By unid Degen, Schwerd
and Feder mit einander.  Des HODtfeligen
Konigs Majeftat haben grar den Kriegs:
Staat wohi auf dag Hochfte getricben unbd, fo
aacaudy in Friedens-Seiten, madtigeArmeen,
in ifrem Neich, Landen und Provinken, in augers
Tefener Angablund beftandiger Ubung, unterhale
fen, 1Ind diefes, nicht etiwa, Kriege angufangen
oder u fithrens fondern damit den Frieden su

Defeitigen und Devo 2ande, in Ruhe und Sidyer-
2 2 beit,
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Heit 3ubaiten, Nemo enim regnum offendit,a quo
metuit vindicias. Jtiemand madt fich leicht an ein,
mit tapfernArmeen verfehenes, Lands niemand

faliet denicnigen an, der Kedfte wnd Madht

Bat, fidhauoehrenund das sugefirate Unvedt su
radyen, In paceideo de bello cogitare , prudentis |

eff. ©Oenn derienige fommt swohl ju fpat, der
SBrunnen, sum ofihen, graben will, swenn alles
fihon in Flamuien ftehet.

§. XIV. 1nb wer mag und swich dann Rube
aund Frieden, telche diefe Lander, mm ein gantes
feculum hin, genoffen, einer andern Lirfache su-
fthreiber, al8 den tapferst wnd jablreidhen
SPreugifchen Waffern, Sm Gegentheil haben fich
unyahlige Gelegenbeiten gewiefen 3 unter den
Friegenden Potentaten einePartey ju nehmen und

Damit fidy Hoffnng sumachen, Landund Lente,
sum Gewinund Beute, davon ju tragen. Nur der

Preupiiche 2[?[&' hat, 31 allen Seiten, gerviefen :
dag er feine@&StarcEe nidyt gebraudye, andeveju bes
Teidigens fondern denienigen, die_mit Unglic

fihroanger aehendie Sendht im Leibe suverfiohren, |

" Do
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Dag fie einen&ehl gebalyren, Nou timet bella,uec pro-.
vocar.AInd was find Kriege, Lander mit Lnredyt
3\ getvinnen, anders s al3 magna larrocinis s
Menjchest-Mord und Roub, davon das Lin-
vedit GOLE dfters an den foaten Nachfommen
vadyet.  BVey meldyer Crivegung des HODitfe:
ligen Koniges Majeftatderienigen ihre Rath-
fhldge niemats Hoven woliens weldhe nur auf
conquéten gefefyen und nidyt die Serecytiabeit ;
fondern einen Dunft und DecEmantel davon ge
fuchet baben, das Linvedht su bemanteln,

§. XV. ©a nun die KRoniglichen vmeett in
foldyer Angabl und Berfaffung fehen ; wer foite
glauben, dof Seine Koniglicdhe Majefear
gleichtvol, audy fchon ieso, den teifen Entfchlug
gefaffet, folcye nicht allein su evhaltens fondern
aud, sum Schreden ifrer Feinde und Schus ify
ver, in jwenbundevt Meilen entlegenen,
Lander und Unterthanen, mit o vielen Negi-
mentern annoch ju permebren?  Aber alles
diefes auf eine, ihren Lnterthanen unfehadli-
e, Weife, Seine Konigliche Majefeat

DB 3 {nffen
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lafien gu dem @nde, an fremden Ovten, vie

Trommel vithren, ofne einen andern Jwang,

418 das Handgeld witwdet, dabey u gebraudyen.
Sietvolien nicyt, dag ihre Landes-Kindes s bon
Oewerbe wnd niglichen Kinfren wnd Wiffen-

W)affm,baburcb abgesogen werden follen, Jn2
gtvifthen bleibet der Soldaten-Stand, feinem |

Berdientt nadh, in hohem Werth und IWide.
§. XVL Wiedann FhroKoniglidhenIMNa-

Jeftat Sovae, beydem Antritt ifrer Koniglichen

NRegierung, fo gleich diefe getvefen: viele hohe
Officiers , Yon der gefammten Armee, 3 avan- |

oiren und in Bofere Chargen 3u fehen, Die |

Huldigungs- Miinkehalt alfo, in det andern
Dand, ven Deger aufeedyt und feffe, doch alfo:

0ag foldjer sualeidy an die Gerechtigleit gans

ungertrennlich erbunden, Ridet fub caffide v1R--|
Tvs. ©ie Liebe gur Weisheit und Geredytiar
peit leuchtet und fivablet, auch unter Helm und |
Sdyild, bey ihnen Herfi, |
- XVIL @3 find Wunderdinge, welde |
PLINtvS att feinem Traiano und deffen Gevedy
tigfeit |
|
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e | tigfeit rihmet. Gr faget: der Kapfer habe, aus

SuftiB-Saden feine Gnaden-Sadven gemacbet
und feinen beften Freunden, die ifn, in Redyts-
Sadhyen , um Hitlfe angeflehet, hatte ev geant
tortet: {dyencFen Fan iy eudy, aber nicyt, mit
frembem Guth eures Gegentheils, cuch hel-
fens ev habe felbften dieienigen mefyr geliebet,
bie ifym, in feinen eigenen Sadyen, das Redht ab-
gefprodyens als andere, die dag Unvedyt, mit
pem Kleifter von Schein - Srimbden, aus

Sdymeidyelen,su bedecen gefuchet; er hitte bes
griffen, 1was ¢s hieffe: Fiscvm munguam mMarvm

¢ffes nifi fub principe BoNO; er Hitte fid) gefremet,

toann er cinen moblbabenben Biwwger aefehens
aus gerechtem Jeicdhthum entitinde niemand
fein UIIg[fI(f, non crimen fuifle DIVITIAS; ¢F

~ itte die Quatruplatores wnd Blutigel boshaf

tiger §ifcale vor verdammlidye Namen gepal-
teny et hatte fich den GefeBen unterivorfen , die
dody niemand einem Romifden Monavdyer
voraefchrieben und, als oberfter Nidyter, Hatte

¢r das gerecbte Nrtheil dev Lntergerichte, als
B 4 Ge-
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Gefese, angenommen; voeitdie Gevedytigeit
Feine Grftliche Defehle litte undwas devgleichen
mehr, weldhes niemand, ofne Erftavmen, fefen Fan,

§. XVIIL St aber awch nicht dev aligenaeine
NRuf? vag Shro Konigliche Majefeat, gleich
bey dem Antrit ihrer Regierung , allen ihren
Bevienten die Yufage qethan: den Lauf W8
Nechtes, duvch feine referipra, yunnterbredyen
und, wann dergleichen, unter fo vielen tanfend
Sadhen, ivgend erfdylichen winden, davanfreine
Achtung su nehmens fondern nur, wagredhtens,
suverfitgen und Seiner Kbniglichen Majeftdt
dariber allerunterthamigfien Bevidyt absuftat-
ten.  Jerner, es folten die Geridyte nuv, mit ge-
jiicEten und vedlichen Qeuten, befesset werbden

und niemand, obne darinnen Probew abgeleget s
haben, ex paffu eraTie, aug Gnaden und nidt

aus Verdienft, dargue gelangen. Und tie geredht
wnd NUBLdY iff es3 Daf niemand aufdesandern
fein €igenthumsu expedtiviren? Dennob {thon
Die snfidie heredipetarum, bey denen vedlichen
Teutfdyen, nicht o hiaufig und gefabrlich, atsin

oem
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. Dem getwiffentofen Stalien, fidy finden 5 fo seiget
¢8 Doch die Grfabhrungs was die Ynwarter, auf
eineg andern belehntes Guth, vor Rancke und
Goefabrden gebrandyet; demgeitigem Befiker,
two nidht Das Leben zu nehmen, Dennody daffelbe
farter gu madhen wnid Frever , von Stand und
Adel, die HANDE,in demihrigem, jubinden. Wel-
ehem Unbeil IhroKonigliche M ajeftat, durd
pas, ain dritten Tag, nach Antrit der Regierung,
am 3ten Sun, befannt gemachte, Q[usfd)retbm,
mit cing abaeholfen. Die Unterthanen mogen
ieso Derm Erempel ires geredyten Koniges fols
gen, dev nad) dem FWeinberge Draboths nidht
trachtet s fonderndafitehalt, dag die Ubertretung
ves mennfer und jebendent Gebotes eben fo
findlidy, als ves fiebenden, frafbar, verdamm-
fich und unvidhtig fen.

g, XIX, Unb eben dicfes iff e8, 1was miy in
ber, mic allergnadigft sugefevtigten, befondecn

inftrucion, audh infonderheit su £HUIL, mit allem
Nadydruck, aufgegeben und anbefohlen worden.

Getrener @m,getwunﬁned)t By weIcI)cr




XXVI

Berbindung, invovigen Jeiten, Konige, Fiir=
ften und Hevervibre Landes-vaterlidye Sufage
mindlich, audh ofters fehriftlich, dem Boldk ge-
thans deffelben, wie ein Hive feiner Heerde, jo
wie ein Water feiner Kinder, ju pflegen ; felbiges
su begen, su liebest wnbd jubefthiien s wovauf
Darn auch dag BoleF su aller LinterthonigFeit,
Treueund Geborfant einmithia fichverbinden
Eslaffen alfoSeine Koniglidye MNajeftat, enes
und unfer aller allergnddigfter Konig wid
Herr, eud alle, in Stadten und aufdem Lande,
durch mich, ihrer beftandigen Koniglichen

Gnade
Liebe
Sdynges

wie aud) Handhabung eiver Privilegien und

wohlheraebrachten RechteundGevedytigheiten
berfidhern. :

§Q XX.
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§. XX, Habt iy nun diefes von der HOND
eures KOniges und Herens fo liegt ed nut an
eud, yoann ibr davinfien leidets dDafiihy cudynidsty
ofne Linterlaf, su demienigen twendet, von dem
eudy HUIfe Fommen mag und wird; der.endhy
vabey guhandhabent unbd jufchiiGen, allermil-
Deft verheiffen.  hut ifr diefed nidts fo hane
delt i wider Pilicht und SSewiffer undifr ver-
fimdiget eudy an unferm Gefalben, der dajswill,
Dag es feinem Bol wohl ergehe. Felicitas po-
puli. - @in weifer Konig ift deg Landes Glud!

6, XXI. So hebet demnady eure Haupter
wid HAnde auf, wnd evfennet; dag ener Hey
ieiso nabe fey! Mevcet auf den, anicko 3u vers
(efenden, Huldigungsd-End und foredyet dens
felben, it SRund wd Heven, in geheitigs
ter Andacdht, nady,

§, XXIL Du aber, o allgealtiger und
allmeifer GOtE, div fey ewiger Dand, Lob
wund Preif gefaats dag du einen foweifen Konig,

' ver
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ver des BolcFes GNICE ift und, felicitas poputs,
feinenn Wahiforuch feyn Yaffet, gefchencEet,
Breite deine Gnaden - Fliigel aus iiber deinen
Ktedyt, den Konig und fein ganked VolE,
in Neich, Landen und Provingen, Sey deffeiben
Sdyild und Horn, CefinliedasSoniglicheHers
mit vyt und Liebe ju dir, dem Schopferund
Erhalter aller Dinge! Regievefeinenfchlages
ftdvde feinen i und fattige ifhn mit Gefund-
beit, Yangem Leben und Segens 1af es ifim
nirgend an einem Guten fehlen. Erfirlie diefen
SWunfh aud an ver Allerdurdylaudhtigfien
Kowigitund dev Koniglichen FrauNutter,
twie aud) dem gefammtem Koniglichetm €hur
Haufe von Preuflen und Brandenburg und
erhalte daffelbe, in Flov und Wadysthum,

bis an dag Ende aller Tage! Uber diefer Stadt
und BolcE aber werde GOIT des Erbarmiens
nidgt mide. @ fegne die hiefige Univerfitde
und faffe fie jum Pans-Garten und Banm-
Schuledienen; davaus Ihro Kiniglidye Ra-
jefiat,
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jeftat , jum Beften ihres Neiched und Lande,
in allen Standen, tichtige Meifer ind Werck-
3euge nehmen s Reich und Lande damit 3u be-
feisen wd Deveinft veihe Fritchte davon u
eendien.  1nd swie diefe SEAdE, mit vielen
Claffen von Colegiss, Bivgernund Einmwol-
nern, befeset: fo swolle GOLE cin iedes derfel
Den, audy cinen ieden davon, nady feiner Art, mit
Leibes - und Gemuths - Keaften ausviften
und fegnens Do fie alle, in ihrem Amt wmd
Trene, GOTT und ihrem sweifern Konige
niglic) und gefallia feyn wnd den Koniglichen
Qeib - Sprudy s Felicitas populi, De8 BolcFes
Gsliick, befordern belfen mogen.  Gliick ju
Dem Konige, in multos annos! GOITT
verieibe Dem Konige langes Leben!

DancE-
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1I1. -
‘ SR,
- Bancfagungs-dede;
&p bey der, den 2ten Nug, a. c. 1 Halle
eingenonumenen Erb-Landed-Huldigung, von dem
Schoppenfiuhis Affeflore 1nd Stadt-Syndico das
felbft, Matthias Friedevich Saden, auf dem
Marete, Ramens dev Bitvgerfehaft,
gehalten,

@:@ ift ber beutige Tag guv Einnehmung der Eibe
und Landes- Hulbigung fire diefe Stade und
Biwwgerfchaft, wic auch fur ubrige  Stadte,
Dotfichaften und Semeinbeiten des SaalErepfes beftime
©met,  uch nur die bloffe Benennung der Sache geiget
fchon an, Daf eine Berdnderung im Staat, untey Regen-
ten und Unterthanen vbovgegangen. Denn wiv evinnern
ung billig auch an dem heutigen Tage, des fhmershaften
Qerluftes, den wiv am siften MNay Diefes Sahres ers
fitten,” da unfev Alhevdurchlanchrivftes Gberbaupt,
Suiederich Yilbelm, Glovurdigften AndencEens, ein
vor aller Welt grofgeachteter Porentat, durch den
Tod von ung geriffen und su feiner Rube eingegangen,
Alles was bey diefer hdchitwichtiaen Revanderung und
aligemeinen Landes. Erauer uns wieder aufrichten und oo
faget toerden Fan, ift Diefes: Do unfer Allermildefter

Frie-

’
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Friedevid) tebet, ein gseft ven aup febon die Natue
sum Rénige gemadhe, teil Dero ganses DWBefen Koni-
glich iff. Die ungemeine Leutfeligkeit leudstet untet
Dero Koniglichen Eigenfafren wie ein Stern evfter
Grofe berfitr, und die Grofmuth frehet ihy jur Seiten:
Die WBirctung aber davon evfirectet fich auf fo viel oNilli-
onen Seelen, als Untesthanen den Kéniglichen Preugis
fthen Seepter in Demutl evehren.  er Anblick eines
Sirften ift wie die aufgehende Sonnen» Strablen, von
toelchem alles was fic teeffen, Evdfrig erqvictes tivd. Hat
man in getviffen Reichen einige Namen detey fanvegherren
firw ghiieklich und andere fise ungliveflich anmevcFen wollen s
o iftauch diefes gewif, Dagin dem Aéniglichen Chue.
Saufe Prevffen und Brandenburg dey RegentenName,
Sriederich + Land und Leuten' allemal von glicflicher
QBorbedeutung gemwefern.  So bald Jbro Réniglidhe
fiajeftac den Shron Dero Glorwirdigfien Vorfab:
ren beftiegen, war Devo evfie Sorge auf des Landes
Woblfarth gevichtet. Alles was wiy horen, was mwig
fehen, was wiv lefen, geiget von Koniglicher Generofitdg
und weifeften Berfaffung Devo Reichs und Lande.  Sie
hoven die Befchwerde des Landeg, und laffen Eeinen trau-
vigvon Lero Angeficht guriict gelyen, HodhfFoiefelben
ecElavten Sid gleich anfangs Devo Koniglichen Negies
tung: des Landes Flov und IBoblftand folte Dero In-
| terefle feyns ja tong nody mebe ift: Devo Interefle vogs
- 9908en werden,  Denn toohihabende Biwger und untge:l
b4
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thanen find des Landes Stitke: Blithen Commercia, gute
RKunfteundIBiffenfebaften im Lande; foifi DevStaat geehre

und berithme, DesCandes Ehreaber, ift dDes Landegherrn.

© Ehres Des 2andes Sufricdenbeit ift Des K dnigs Rubhm, Hos
ben chemals die Beherrfdher Deg Momifthen ABelt-Crepfed
unter denen vielen praghtigen Depnatmen, twomit fie von ihe
ren Unteethanen beleget, diefen firr Den angenehmfen ge-
halten, toenn man fie Bater deg Waterlandes genennets
wotan doth fters die Schmeichelen meht Theil batte, als
die Wahrheit; Eo Fonnen wir mit mehrern Reche von
unfern Allermildeften Friederidy fagen, daf er fon
ein QWater deg Waterfandes. Denn Fhro Ronigliche
iajeftat find gegen Devo gefammten Untevthanen Lans
Degsvdterlich gefinnet. Sie. wiffen daf wean ein Slich
ani Eorper leidet, es alle empfindens und dabero iff Dero
Rénigliche Hulde allgemein; gleich der Soimens fyel-
dhe alles evleudhtet, todvmet und toelche ihve Strahlen fs
toohf in die Thaler als auf die Spiken der Berge twirft,
lle die vortreflichen und Edniglichen Sugenden, twelche
PLINIVS 900 feinem Traian tithmet, und mag die Ger
febicht Schreiber von Tico und andeen 106lichen Regenten
eingeln aufgegeichnet + Denn eineg gittigen Hevrn Nache
rubm bleibet efvig: Dasfinden twiv in dem Erempel unfcvs
allergnadigften ZRdniges bepfammen,

QBag folte nun alfo diefer guten Stadt und Wi
sevfehafe, twie aush ybvigen Seadn und Cingefeffencn
veg




Bl el . SRR 2 Bl oo sl . S ad

XXXIIp

Oes Saal- Crepfes, welde anbero vevabladet, tohl qn,
genehmer fepn, alg einen folchen Tapfern, Weifen und
Grofsmithigen Heven, wie Adonig %r[’eberid) ift;
Den €yd der Srewe und Unterthdnigleit $u leiffen ; da
fchon vorbin ibve Heveen gegen diefen ihren angebornen
natitlichen Landesherrn von devotion ynd toabrer auf:
vichtiger Riebe entbrant find. Csg braucht diefes Peines
RBerveifes: denn dic Yugen reden, wenn auch gleich Dep
Mund fehwiege: die Liebe Iaffet fich nickt bergen, aber aucly
nicht stoingen : die Treue, Suverficht und das Bergniigen,
fovicl iheer hiev gur Huldigung gegentydrtig find, iff ihnen
an der Stivn gefihricben: Diefes it das BVild unp Die
Uberfebrife. Unb es mifie ein unartigep Menfch fepn, pep
nicht {dhon aus bloffern Fricke dep Natur, einem folden
gutigen Heren, wie Ronig Friederich if, ju ve
nen Plichten der Unterthdnigleit fich fehuldig evachtete,
wenn auch gleich ein anderes Vand der UntertonivfigPeie
nicht in der LWelt wdve, Denn duvch giitiges DBegeigen
Eommen irdifche Majeftdten dev Sottlichen am nddften s
€3 jifk Diefes die vechte Fiitflen-Sugend, und bat eine
magnetifthe Krvaft an fich, die Herten der Unterthaners
an ihren Sandesheren gu verbinden.  Siitigheit bey

| der Hoheit, ift tie ein in Gold gefester Diamant.
- 9Boh! alfo Dem Volk ! dasg von einem foldhen Laye

. Oesheryn, wie Adnig %I‘itb?l‘id} iff, beberrs
| €

e
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febet mird.  Und wohl dem Lande, deffen Regent
gum Bablfovuch fibvet: Felicitas populi,  Dicfes find
Eovigliche AWorte, mwelche vedienen, daf fie in Sold
gepvaget und auf die Nadywelt gebrache werden. Fn
QBabrheit: wenn man [dnge nadydencfen, und ag gange
holdfelige Bild, denn Sinn und alle grofle Qualitdten une
fers antigffen Roniges, mitgwey Worten qusdricker
follens fo bicten Teine fisglichere, als eben diefe, melche
TbroRoniglidetTajeftdr jur devile Dero Huldigungss
medaille erfiefef, gefunden terden Esnnen.  Caligula bes
Daucerte, daf feine Fegierungs- Jabhre nicht duech Kriegs
SHunger, Peft und andeve Land-Plagen mevdniedig ges
madht wirden, €in fo verhafter alg ungebenrer WBunfel !
Syft ebent, als ob e fich gefehnet, daf eines feinee Glich-
maffen verdesben und verdorven mdchte.  Denn Negeny
gen und Unterthanen verhalten fich twie Haupt und Glicoes
gegen cinander; aus beyden beftehet der Staaf, ARag
todve ein Hicte ohne Heerdez Aber diefes Pringen Regi-
ment, iff auch daber unter die verworfene Seiten in denen
Jahebuchern gevechnet. Weit anders lautet es inunferes
Koniglichen Sedadnif-Minge, Darinnen ift Die Sonne
vorgefiellet nebft Dev Sevedhtigheit; it der Beyfchrift :
Feliciras populi.  @lick, Heyl und Segen, as Veps
gnigen und Woblergehen des Woleks ifE deg Ronigs
Wunfdy, Die definition der Gesechtigheit, fo wie fie in
Denen Romifihen Keshten porgefchrieben, lieget in R dnigs

Shies
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Rriederidhs des Erften Hdbftfeligften Andencfens; Sym-
bolo: Sunm cuigne. Mithin find sweyer Konige in Preug
fen, gleiches Namens, gleicher Koniglichen Gemiiths,
Neigung und gleicher gloire, Lahlforuche, in gegens
wartiger Schaumunge peveinet = entroeder aus Borbes
Dadt, oder aus einer ominofen glndlichen BVorbedeus
tung., Die Symbola find audhy o gefaffet, daf eines mig
Dem andern harmonirets jo eines aus Dem andern folget,
B0 Redyt und Gevechtigleit gebiandhabet, dasGSute ges
fordert, Werdienft belobnet , und das Bife beftraffes

goird; Da find Die Untevthanen glicklich,  Die Sonne iff

ein SBild dev Majefigt, Die Gevechtigheit Fan von dep
sMajeftat nicht wobl getvennet werden; fondern muf nee
pen 1hv auf dem Throne fiken.  Die Sonne ift das Auge
Des AWelts Die Serechtigheit ift Dag Auge des Fiiwflens
nach welder dic Handlungen derer Unterthanen mifen
pelenchtet terden,  ABo Sonne iff, iff Licht: Lkt iff ein
Bild Dev ABeifiheit, Deg Verftandes, dev Wiffenfehafe
ten, dev Freuden @ So toie im Segenfass Nackt und
&datten , mit der Untoiffentyeit, dev Srouvigbeit und
f9a8 Detn anbanget, gu vergleidhen,

Alfo ift dev, in dev Commiffavifchen Anrede gefeete
Shlup richtig:  Ein tweifer Fueft 1E deg Landes
Glik, b fehe ftatt dev Antrworts. Nede nach Anlel
tung unfever Geddchtnif - Minte hing s Ein weifer
Sheft ift des Landes Sonne, ;

€2 S0l
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Sol tibi fignadabit -, - -

Hinc alta {ub rupe canet frondator ad auras, r
|

Bormals pflegte, wie bewuff,
Kapfern das gemﬁﬁfcbt u werdens
Hevefche weiter, als Auguff,
Befier, als Trajan, auf Crden!
Seit und Wunfeh vevandert fich,

- Und man toivd hinElinftig fagen;
2Ber will Cron und Seepter tragen,

Herrfehe fo wie Friedevid)! |

SJ?un @Ot dee Allmachtige veelephe dann Jhro Rénig:
tidhen Misjeftat, und dev Ronigin Wiajeftdren langes |
$ebens Er gebe Shnen was She Herge wimfihet: Er laffe |
Jbro Réniglichen ¢Majeftat Stubl groffer werden,
alg den Stubl Devo Slorwiedigften: Vorfahren an dey |
€ron und €huv, und gebe daff Ste und Dero Rénigli-
e Pofferitdt, Denfelben bis an das Ende der el
glicEfeligft befisen: €v laffe Dero Kidnigliche Negierung
die begllcktefte feyn auf Dem Erdboden 3 . Und wie ehemals |

untev Sriederichs des erfien Roniges in Preuffen

Majeftaten gefegneten Megierung, von einem Lebrer hies \

figer Academie, von dev Sliieffeligheit dey Brandenbur»
gifhen unte;tbanen eine eigene Sbvift ig Sffentlichen |

Druek |
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Druck gegeben worden; So leben wiv dev juverfichtlis
dhen Doffnung, daf 'unter Ronigs Friederid)s
des IL in Preuflen Nlajeftaten ceronnfhten Nes
gierung, Diefe beliebte Materie ferde fortgefeset werden.
Sn aibrigen exBennen hicfige Stadt und Biivgerfchaft, wic
auch nbrige Stdadte und Cingefeffene des Saal-Crenfes
mit allerunterthanigftem Danc, daf Seine Rénigliche
Wiajeftat die Landes - Huldigung, hiefiges Ovts durch
eine hochfverordnete Commiflion, befonders einnehmen,
audh gedadte Stadte und iibrige anhero Befclsiedene ane
iego verfichern laffen, fie bey ihren privilegiis, toohlbers
gebtachten Nechten und Gevechtigbeiten allergnadigft su
febiisen und zu handhaben, Sie find in Allerunterthanigs
Beit Deveit, Den ibnen aniefo vorjuleferden Huldigungss
€yd, mit Hers und Mund nachiufprechen, und empfeh:
len fish su feeneen Roniglichen Gnade und Hulde,

¢3 1V. Fop~
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IV. Formular Oes Eeb-Huldigungs£ydes.
€h gelobe und fhrsre, cinen leiblichen Eyd 3u
@ GOTT dem Yllmdadtigen, daf i) dem Aller-
S durdlouchtiaften, Grofmadtigfien G
feenund Heven, Heren Friedevidy, Konige in
Preuffen, Marggrafen ;u Brandenburg, des Heil.
Rom, Reichs Crs-Cammerern und Churfiefen,
Souverainen Pringen von Otanien, Neufchatel und Vallan-
gin, in Geldetn, su Magdeburg, Cleve, FHilich, Berge,
Stettin, Pommern, dev Caffuben und Wenden, s ‘
Mirecklenbueg, auch in Schlefien gu Eroffen Hevgoge, |
Butggrafen ju Nivnberg, Fueften ju Halberftadt, Mins
ben, €amin, Wenven, Sdhtverin, NRageburg, Oft-Friefs
fand und Meure, Grafert gu Hohengollern , Ruppin, dev
hav®, Navensberg, Hohenftein, Tecklenburg, Lingen,
Sdywein, Biabhren unp Lebhrdaty, Marquis gu dev Bebre
und Blifingen, Hevew ju NRavenfrein, dev Lande Roftock,
Stargard, Sauenburg, Birtors , Avlay ynd Beeda. sc. 26,
Meinem allergnadigftem Konige urd Heven, und Seines
Réniglichen Majeftat Mdnnlichen Leibes: und Sebyng.Seben, |
alg meinen nativlichen Eebheren , und twann die nicht mehy
todren, odet Seine Kdnigliche Majeftat die nicht hinter fich
verliefien, algdann Seiner Koniglichen Majeftdt Herven
Sebridesn, denen Durchlaudtiafters Furften und
Heveen, HevrnAugnft Wilhelmen, und Herrn
Sriedevich Heinvich Ludervigen, audg Herrn Yuguft
Serdinanden, allerfeits Pringen in Preuffen, mt?mb |
args
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Margarafen ju Brandenburg, und deven Mannlichen
Leibess und LchngErben, und wann audy diefe nicht meb
twasen, alsdenn Seiner Koniglichen Majeftdt Heveen Bete

-~ tern, benen Durdhlauchtigften Fuvften und Hevven,

Heren FriederichTilfelmen, und Hevin Fricderidy
Heinvichen, Pringen inPreuffen und Navgarafen
A Brandenburg, und desen Mdnnlichen Leibes - unb
Lehng:Ceben, und nach diefen, denen Durchiandhtiafien
Surften und Hevven, Herrn Carly, Hoevrn Fricdes
vidien, und Heven Fricderich Wilhelmen, auch
Pringen in Preuffen und Marggrafen yuBran-
Denbiira, und deven Mannlichen Leibes- und 2ehns, Crben;
und foann anch deven nicht mebr waven, algdann Seinet Ko=
piglichen Majeftar Hevven Vettern in Francfen, dencn
Ourchiandtigiten Guvflen und Hevven, Herrn
Sriedevicdhen, Hoeven Friedevidy Evnfien, Heven
Sriederich Chriftian, und Herrn Carl Wilheim
Sriedevichen, allen Maragrafen ju Brandenlurg,
1nb deven Mannlichen Leibese und Lehns-Crben, von Untete
Hanigeit tegen, getreu, gerartio und geborfam feyn, St,
Konigl. Majeftat Nuben und Beftes nach dufferffer Mig-
TichEeit befordern, Nachtheil undSchaden aber o viel an miv
ift, mavnen, bevhiiten und abivenden, aud fonft alles dasie-
nige thun till, twas cin getreuer Untevehan feinem Erb-und |
Landesherrn gu thun und ju leiffen fhuldig undpfichtia ife, -
So wadr mir SOt helfe, wm Shrifit willen,
€ 4 : V.
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V. Anrede, fo von dem 78jdhrigem Salf-
irder, Paul Lofe, welher aufdem, von Kbnig-
lidyer Majeftat aeftbendtem, Plerd geritten, unter
iedemBrunnenim Thale, vor derHuldigung,
gefprochen.

%ex Yiamen G®ttes und deg Allerdurchlauchtisften
Grofmadtigten Sirffen und Zerens , Heren
Sriederichs, Konigs in Preuffen, Churfiirfens ju Brans
enburg, des Heil, Rom, Reichs Crh- Cammerers und
. Churfirrftens, als Herkogs und Landesherrns des Heer
Gogthums SNagdeburg, unfers allergnabigften Konigs
und Herens, Jhme und Seinen LachEommen, befids
tigen toit diefen SelgBeunnen, daf er deffelben Fere
ey, &Ottfegne und exhalte diefeedle Qyuelle big an dag
€pde der AWelt! Amen?!

VIVAT! VIVAT! [ebe [ange!
Groffer Ranig, ey begliicke!
GBag Dein Herse fan begehren,
WBolle div ber HERN befchehren,
ey gefegnet unverediche!
VIVAT ! VIVAT! [ebe lange!
Ronig Sriedridy, fey begliiche!
EBie die Brunnen fletig flieffen,
©idy mit reicher Sool ergieffen s
Alfo wachfe aud) Dein Haus!
Auf ihe Brider vufet aus:
VIVAT! VIVA"{! lebe [ange!
®rofjer K onig, fep beglict!

VL
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VI.
Kivdser - Gebet bey Einnehmung dev
Erh - Huldigung.

Crr allmachtiges GBOLE, du groffer und gnadens
teicher Beherrfeher dev gauhen Lelt, dir und
deinen sdterlichen Erbavmen ift eg lediglich su-

sufchreiben, twenn Lander und Konigreiche mit devgleichen

- Furfien und Negenten verfehen twerden, roeldye dasg Heyl

und Befe dever, die ihrem Scepter untertoorfen find,
gum Hauptyme ihrev .panblun,@en baben und behalten,
Denn du bift ¢s, der GOt aller Gottes, et nicht nup
Kbnige giebet, fondern dev ihnen audy allen das Hers
lencket al8 tvie die IWafferbidhe, wobin du mwilt.  Und
tas Eonte dich fonft bervegen, {oldyes auf die Forderune
gen der Sluckjeligkeit ihrer avmen Unterthanen gu lenclen,
alg dein Erbarmen, womit du, um des theuven Berbdien-
ftes XC(u Chrifti tillen, auch fundhaftigen Menfhen
Gutes 3u thungeneigt bift.  ABavlich, twoltefi du unsg und
unb unfere FWercke anfehens wolteft du mit uns handeln
nach bem wiv, auch in Anfebung unfers Verhaltens gegen
unfere hohfte und andeve Obvigeiten, verdienet, fo mwiive
Deft bu gervif nach deiner Gevechiigbeit, tvie ehemals dem
ungeborfamen Sfeael, einen Konig geben miffen in deis
tem Zorn,  Deffen evinnern wir ung billig an diefem
beutigem Greuden-Tage, in tieffier Demithy, und crmuns
tern dabuvdh unfere Hevhen gur chrevbictigfien Danckbare
€s . Eeit
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Beit gegen Dich und einem Defto guverfichtlichern Gebee
ot Div und deinem Angefichte.

HEre unfer SOt und Vatet ! do hatteft nadh deinetts
unumfhrancten Ratly uns cines folchen Landeso Vatcrs
puvel) Den Tod beraubet werden laffen, durch twelden du

ung und viel taufend andeven unausfprechlich viel SGutes °

nach Seel und Leib eriviefen: Du haft uns aber nicht
Banfen gelaffen, fondeen ehe du den, wn feine Lanbe une
fieeblich verdienten Sriedevidy ilbelm von unferm
Haupte genommen, fo haft du uns allbereits an Seinem
‘Glorwirdigffen Sobne, Jhro icktregietenden Rnige
lichen Miajeftdt, Sriedevich den IL einen fo teifen alg
vaterlich gefinneten Kdnig und Lanbdes - Fireffen jubereitet.
ABas fur eviviinfchte Proben find die wenige Reit von
Dero angetretenen NRegierung an, fchon 3u einigem Iro»
fic der gangen Denge: aller freu-gehorfamfien Konigl,
Preufifchen und Churfiefl. Brandenburgifhen Untews
thanen davon offenbar werden.  WBie fo gae nadybriveks
lich und in toie mandyer befondern BWoefallenpeit har fichs
allbereits mit dex That gegeiget, daf Fbhro Majeftat, nady
Dero gewiff redht Koniglichen Tovten, den FWohlfrany
Dero Unterthanenaletrvas anfehen, ohne welches Degs
cigenes allerhochftes MBoblfeyn niche beftehen Eonne, unp
Daher cines forohl als dag anbdere gefdedert wiffen mollen,

Allergetreefter GO, bag haben it dir ju Dandlen,
einien folchen unfebigbaven Kdnig und NRegenten hak du
ung gefehenchet! Diefe vatecliche Neigung haft b in fein

Hers
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Herg g‘c/!eget, und damit ertviefen, daf du ohneracytet
unfeyer Sitnden und Verfchuldungen noch Suf habeft,

| Diefers Sande Gutes und Barmberhigheit su erjeigen.
- Selobet fey die unesmepliche Mache deiner erbarmenden

Gnade fiber ung in Beit und Croigkert! €8 mirffe div doch
aber auch an ung allen gelingen, weldhe ben Koniglichen
Preufifihen Scepter verehren! €8 muffe diefer Meichthum

- Deiner Girte, Gedult und Langmutl ung jue wakhrhaftigen

Buffe feiten, und mit groffem Nahdruck dabin antreiben,
1ie gegen dich felbften, alfo auch gegen den, ung pon div
in Gnaden gefchenciten Rénig und Landes-Sicfien ung

gebiihrend gu begeigen.
tinfere Hanpt=Pflicht an dieferm Tage iff nach des auge
dencklichen CBovfehrift deines Aorts: ABiv follen suerft
thun Bitte, Gebet und §irbicte fiie diefen unfern allers
theureften Ronig,  Nun HEvr fo verleihe ung Billig
Feit und Kraft dazu durch deinen Heiligen Seift, und evs
bote ung um SCEfu Shrifti willen! WBiv fAehen ju bie in
Nanen diefes unfers groffen Heplandes und Fhvfpreo
therg: Hebe an und fabre, von Diefern heutigen Huldis
gungs-Tage an, beftandig und mit gar befonderer Gnabde
fort gu fegnen Hvchftgedacht unfers allergnadigften Konigs
und Heren Majeftat.  Segne Diefelben jufdrderft an
Dero theuvefien Seele! Du haft Jhnen ein weifes Hevs
gegebent, fegne Sie audy mit dev LBeisheit, die vor Deinem
Lhrone ift, mif himmlifiher gbtelicher AWeisheit, niche
nue dein Wofek ju vegieren vash Deinem ABohlgefallen,
fDna
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fondesn auch dein Meich ju fordern, und fich als einen |
cechten Salomo Diefer Jeiten gu evweifen! Du haft Jh, |
nen ¢in licbveiches Heve gefchencet, Sieffe nun audy |
deine Licbe aus durd) den Heiligen Seift nbee diefen deie |

nen Sefalbten; nnd laffe Fhn dadurch div geheiliget und
sum allevfeligfien Genuf der Sitter deines Neiches geleitet
werden! Du haft Shnen ein Sevechtigbeit licbendes Hevg
verlichen ¢ Lafle Sie audy dureh deine Gnade ju dem
Sdymuct dev Gevedtigheit gelangen, mit weldyem Friede
und Freude in dem Heiligen Seift erfniipfet ift, und 107
it it deveinft allein befichen Edunen vor deinem Richs
terftubl.

- @egne hicenedhit unfeen allergnadigfien Konig auch
an Dero Reibe!  Stavife und echalte deffen Krafte und
Gefundheit bey und untee dev fehroeren Negierungs-Laff.
Unterfiige Diefelbe devgeftalt mit deiner BGOttes Madyt,
baj Sie in die fpateften Jahre unvereneft fort dauven,
bis hro Uiajeffdt endlich febens fate Jhren Konigge
ahron in die Hinde ¢ines evivinfehten Sohnes iibergebern
gannen, wie Sie folhen aug den Handen Jhres Slote
witdigften Heren Vaters evhalten haben.

Gegnie ju dem Enbde mwie dag ganke Roniglide
Preufiifthe Haus, alfobefonders audy unferer allergnde
bigften 2 Snitgin Wiajeftat, (af Diefelbe sur grdften Freus,
e bes Réniges und sum Troft des ganfen Landes, mit
fiberfchmencilichemn Heyl befeliget, su einer fruchtbaven
R inder: und LandesMiutter gemadyt terden! Segne
endlid)
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- endlich, o HEvr alle Handlungen und Untegnehmungen,
weldye Jhro Rénigliche Miajeftat unfer allergnadigfier

Here unfey beiner feifung iemalg vornehmen twerdent
Alles, alles miffe gu deiner Ehre, jur Ausbreitung deis
ner Kivdhe, jur Aufnabme des Koniglichen Haufes, juc
Befeftigung des Preufifchen Throns, jum Segen vieo
Ter taufend @eelen und jum twahren Troft alley treuges
horfamften Unterthanen audy in Diefen Hergogthum ges
dephen und ausfchlagen! HErr, unfey GOtt! wag duuns
in unfern offentlichen Werfammlungen nun fehon mehreve
Sahye, fondetlich baft bitten laffen, Das ift gegenwdrtig
Dee Sehlug, und bleibt Finftig der Fahalt unfers Fleo
hens: Gib unferm Kdnige ju Seiner angefretenen gangen
Regietung ein weifes Hevhy Koniglisdhe Sedancken, heilfas
me Rathichlage, gerechte WevcPe, cinen tapfern Muth,
ftavcben Arm, verftdndige und getreue Rdthe ju Kriegese
und Fricdens-Jeiten, fieghofte Kriegese Heeve, getveue
Dience und gehotfame Untecthanen, damit mwis lange,
fange Reit, unter feinem Sduf und Schivm ein govue
higes und fiilles Leben filhren mdgen, in_ales
Gottfeligheit und Ehrbarkeit,
nen!
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Wie foldhe
am 2 Auguft. 1740,

T 000 det Stade Halle uid dein ges
: famtem Saal-Sreyffe
Durd)den hiersu allergnidigit verordueten

COMMISSARIVM
Hn.:30h. Petervon Sudewig

Sr. Konigl. Majeft, in Preuffen Gebeinden-Rathy .
tic auch im Hergogthum Magdeburg alteften iegierungss
und Confiftorial-Rath, Conler der Univerfitdt, Ordina-
rium Doy Juviften. Faculeat, und Dire@orem Des
Almofen:Collegii in Halle,
b und Geriches:Heren guf Benvorf, Progund Gatterffios
aufgenommen tworden,

Jnebit der von dem Konigl, Commi(fario

achaltenen Sicde

. Und barauf, Nabmeng der Bigevfdaft,
von dem Stadt- Syndico und Sdyoppeniuhls:
Afleflore, Herrn Gaden, ,

gethanen Antwort
auch andern nixt;lic[)gg Beplagen, i ]
Salle, im Bevlag der Sicfhifchen Buchhandlung.




	Huldigungs-Geschichte, Wie solche am 2 August. 1740. von der Stadt Halle und dem gesamtem Saal-Creysse Durch den hierzu allergnädigst verordneten Commissarivm Hn. Joh. Peter von Ludewig Sr. Königl. Majest. in Preussen Geheimden-Rath wie auch im Hertzogthum Magdeburg ältesten Regierungs- und Consistorial-Rath, Cantzler der Universität, Ordinarium der Juristen-Facultät, und Directorem des Allmosen-Collegii in Halle ... Nebst der von dem Königl. Commissario gehaltenen Rede Und darauf, Nahmens der Bürgerschaft,
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	I. Huldigungs-Geschichte.
	[Illustration]
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII

	II. Des Königl. Geheimden Raths und Cantzlers von Ludewig, als Königl. Gevollmächtigten Commissarii, Huldigungs-Rede am 2 Aug. 1740 in Halle, an die Einwohner im Saal-Creyß.
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI
	Seite XVII
	Seite XVIII
	Seite XIX
	Seite XX
	Seite XXI
	Seite XXII
	Seite XXIII
	Seite XXIV
	Seite XXV
	Seite XXVI
	Seite XXVII
	Seite XXVIII
	Seite XXIX

	III. Dancksagungs-Rede, So bey der, den 2ten Aug. a. c. zu Halle eingnommenen Erb-Landes-Huldigung, von dem Schöppenstuhls Assessore und Stadt-Syndico daselbst, Matthias Friedrich Gaden, auf dem Marckte, Namens der Bürgerschaft, gehalten.
	Seite XXX
	Seite XXXI
	Seite XXXII
	Seite XXXIII
	Seite XXXIV
	Seite XXXV
	Gedicht XXXVI
	Seite XXXVII

	IV. Formular des Erb-Huldigungs-Eydes.
	Seite XXXVIII
	Seite XXXIX

	V. Anrede, so von dem 78jährigen Saltz-Würcker, Paul Lose, welcher auf dem, von Königlicher Majestät geschencktem, Pferd geritten, unter iedem Brunnen im Thale, vor der Huldigung, gesprochen.
	Gedicht XL

	VI. Kirchen-Gebet bey Einnehmung der Erb-Huldigung.
	[Seite]
	Seite XLII
	Seite XLIII
	Seite XLIV
	Seite XLV
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Colorchecker]



